
1784 wurden von Fürft Ludwig beide Rechnungen „zu Eriparung un¬
nötiger Mühe fowohl für die Redmer als audi für das juftif¡zierende
fiirftliche Konliftorium“ zu der „konfoldierten St. Arnualer Stifts- und
der Graffdiaft Saarbrücken Generalkirchenfchaffnei-Rcchnung“ vereinigt.
Diele Vereinigung gefchah zum Vorteil des Stifts, da die Generalkirchen-
fchafinci-Rechnung von 1783 einen Ubcrfduib von 104956 Gulden,
32 Kreuzern und 3 Pfennigen, die Stiftsrechnung desfelben Jahres aber
einen Fehlbetrag von 96016 Gulden 1 Kreuzer 3 Pfennige aufwies.
In der gemeinfamen Rechnung von 1784 konnte nun ein Ubcrfchu^
von 8940 Gulden und 31 Kreuzern aufgeführt werden, ln diefer
Rechnung erfcheint auch ein Poflen von 821 Gulden und 40 Kreuzern
„aus den Brudermeiftereirechnungen“. Die Rechnung fdilie^t mit einem
Uberfchulj an Geld von 5078 Gulden 46 Kreuzern 3 Pfennigen und an
Frucht von 162 Maltern Weizen, 20 Maltern Korn, 10 Maltern Dinkel,
154 Maltern Gerfte, 621 Maltern Hafer und 5 Maltern Erbfen.

In der Verwaltung der einzelnen Kirdienfabriken änderte hdi nichts;
die Brudermeifter oder Kirchenfehaffner lieferten ihre Uberfchüffe ab, wie
früher, fie waren in Bezug auf die Kirchengefälle die Unter-Erheber
des Stifts-Amtmanns und leifteten alle auf fie angewiefene Zahlungen,
nahmen die Verfteigerung der Kirchengüter vor, beforgten die Repara¬
turen ufw.

Für die Pfarrei Saarbrücken finden wir folgende Ausgaben in der
Stiftsrechnung angeführt:

1749 Ankauf des Pfarrhaufes in der Hintergaffe 2600 Gulden
1753 Superintendenturwohnung am Vorftadttor 5000 „
1762 eine neue Glocke von 2510 Pfund. . . . 1757 „
1762 bis 1775 zum Bau der Ludwigskirche über 29000 „
1768 Bau der neuen Superintendenten neben

der Ludwigskirdic.. 4096 „ 26 Albus
1769 noch weitere Ausgaben dafür
1769 das 3. Pfarrhaus am Ludwigspla^ erbaut
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